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Die schwarzrote großblumige'Karma
rosafarbenen oder weißen Nachbarn. Die kräftigen

llcs lregilnn vor zwrlnzig )ah-
rcn mit drei Dahlien, die Elke

C,rulcoll gescherrkt lrekitnr. I)a

\\'ilr sie nrit ihrer Familie gerel-

de in da.s Haus in Stutcnsec cingezogcn

und der Garten noch nicht citrnral

angelegt. ,,lch habe die Knollen einfach

irgcncln'ohin gepflunzt und \\relr til'rcr-

rirscht, als sicl'r daraus nrächtige Pflan-

zen e ntrvickelten, die bis zum f;rost

blrihten", crinnert sic sich.

Wenn sie nun jedes Frühjahr
ihrc Dahlicrr in die Bcctc sctzt,, tiberLisst

Elke (lrccoll clas Gecleihcn ihrer Lieb-

lingc nicht nrchr dcnr Zufall kcin

Wurrdcr bci 200 r,crschicdencn Sorten,

dic inzwischcrt dcn Gartcn l'üir vicle

Wochcn in cirt buntcs lllLitcnttrccr
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Choc' wirkt besonders schön zwischen hell-

Stiele sind auch gut für den Schnitt geeignet

vcrwalndcln. Und rvcil cs ittrntcr lvicder

ncue Varianten gibt und sich dic Hob-

bvgärtlrerin eigentlich ftir alle Sorten

cier I3 r'erschiedenen Dahlietr-Klerssetr

\,on dcr Ponrpon- lris hin zur Kaktus-

dahlic begeiste rtt kanrt, lvechselt sie vott

Jahr zu Jahr einen Teil des Sortitnetrts.

,,[s i.st nicht cinfirch, cine r\usu'ahl zv

treffen", erzählt sie, ,,die neuen Sorten

sollten allerdings gesund sein und feste

Sticlc hatrcn, cla ich gcnrc StrriulSe

schncicle. Die BlLitenfarrben rrtüissctr

aulicrdcnr intcrcssant scin und sich in

clas Gesanr tbild einfiigen."

Blütenform€fl und -firrl'rcn mischt

dic Dahlicn-Expertin bunt ciurchcinan-

dcr. Nur clic nrehrfarbigcn Sortcrt., so

schon sic auch sind, la.ssctr sich ihrcr )

I Rund unr den
kleinen Teich
Sreiten sich rosafarbene

Herbst-Anemonen aus.

I'leben der gemutlichen

Bank blüht im gleichen

Farbton ein Hibiskus.

2 tn den Beeten
setzt Elke Crocoll mit

Vorliebe verschiedene

Blutenformen und -far-

ben zusammen. Denn

bunt gemischt mag sie

es am liebsten. Wobei

gelbe Sorten im Beet

nicht fehlen dürfen, da

die Farbe ungemein be-

lebt. 3 Sogar auf
dern Kompost ma-

chen die Dahlienbluten

noch eine gute Figur.

Alle zwei Tage schneidet

die Gartenbesitzerin in

der Saison Verwelktes

ab - bevor die Blüten-

blatter fallen und sie

das Laub der Dahlien

verkleben können



) MeirlLutg nach schu,er integrieren.
Dicsc lvcrclcn iln den l{and dcr lJcctc

gepflan zt.l)ie Praxis hat zudenr gezeigt.,

dass es nicht leicht ist, Dahlien nrit
Staudcn zLr kombinicren.,,.,I)ilhlicn
nrögen das gar nicht und unterdrticken
die anderen Pflanzcn"., erkLirt die erfah-
rcnc Gärtnerin. Sie setzt diese claher

entlang cies lJeetrancls \ror die Knollen-
pflanzen. Einfircher ist es dagegen, Grä-
scr zrvischcn die Dahlien zu streLlen.

Gefragt, rvils lnaln unlredingt lrcach-

ten sollte, darnit Dahlien prächtig
gedeihen, schmunzelt Elke Crocoll:
,,Wichtig ist die Liebe zu den Pf'lanzcn,

dann rvird ntillt ruonatelang nrit einer
unglaut'rlichen Bl üten ftillc lreschenkt. "

Dann ftigt sic aber hinzu, dass Dahlicn

cige ntlich ltur e trt'As frir flei{iigc Gärtncr
sind. Dic fnrstcrnpfindlichcn Knollcn
nrtissen inr [:rtihiahr gepflanzt., inr

Herlrst n'ieder aus der Erde senor]lneu
und im Kcllcr eingclagcrt n'crdcn. r\llcin
das ist schon recht zeitaulive ndis.

Treiben die Dahlien aus, lrcnt)ri-
gcn sic Schutz vor Schneckcn uncl Olr-
renkneifern. ,,Sind die 'll'iebe 30 Zenti-
meter hclch, trinde ich sie an einen

Holzstab, dcn ich lrereits lrcinr Pllainzcn

in die Erde gesteckt hatre. Wenn die
Trietre \vachscn, n'crdcn sic inrnrer
r,r'eiter hochgetrunden, et\r'il inr Alrstand

von 20 Zentimetern. Auch dic unteren

Seitentrietre beiestigt nlillt locker anl

Stab. So erhült man eine konrpakte, alrer

aufrccht r,r'achsendc Pf'lanzc", crläutcrt

Ch ina-Sch ilf,
Herbst-Anemonen
und Sonnenhut mischen

sich unter die bunte

Dahlien-Schar. Die leuch-

tend roten Blüten der

Sorte'Bishop of Llandaff'

heben sich stark vom

dunklen Dahlien-Laub ab

und bilden einen tollen

Kontrast zu den weißen

Blüten der Anemonen

Elkc Cnrcoll clie Pflegeart>citcn. Ietzt in
der Bltitczeit be stel"rt dic Hauptarbcit
darin, \Velkes regelmai{iig heraus-
zuschneiden. Da die Pflanzen sehr dicht
stchcn, hat Unkrar,rt keinc Charncc - das

liistigc Iaitcn cntlällt. Gedüngt n'ird
mchrnrals inr }ahr mit Hrlrnspäncn uncl

Krtnrl'rost, allc zn'ei Iahre rt'ircl noch

Gurtenkalk a usgestreut.

Nach dem Motto,'Gielien und Ge-

nicl.icn" plleg,t Elke Crulcoll alrcr nicht
nur nrehrere Stundcn anr Tag den runcl

500 Quadmtnretcr sro{icn Gartcn,
in clenr inr Sonlrcr auch l{osen uncl

Horte nsien blühcn. ,,Unscre lbrrassc ist

lvie ein n'eitercs Zin'tnrcr, in dern rvir
nach Möglichkeit den gan zen Trg
vcrl'lringcn." Slsn ttn Hnytr

Eine der Lieblings-
sorten von Elke Cro-

coll ist 'Eveline' (links).

Sie gehört zu der Gruppe

der Dekorativen Dahlien.

Die Beete sind mit

niedrigen Buchshecken

eingefasst (rechts). 5ie

verdecken den unteren

Teil der Dahlienstängel,

deren Blätter oft unan-

sehnlich sind und daher

entfernt werden
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